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§ 4

Anschlußpflicht

 

(1) Die Eigentümer der im Kanalisationsbereich gelegenen Grundstücke sind verp4ichtet, die auf diesen Grundstücken

errichteten Gebäude an die Kanalisationsanlage der Gemeinde anzuschließen. Die Eigentümer der im

Kanalisationsbereich gelegenen befestigten Flächen sind zu deren Anschluß verp4ichtet, wenn die Art und Menge der

Abwässer deren unschädliche Beseitigung erfordert.

 

(2) Der Bürgermeister hat die Anschlußp4icht mit Bescheid auszusprechen. Im Falle der Errichtung, der Änderung oder

der Änderung der Verwendung von Gebäuden kann der Auftrag im Baubewilligungsverfahren erteilt werden, wenn der

Bürgermeister Baubehörde ist. Ein derartiger Anschlußauftrag tritt mit dem Erlöschen der Baubewilligung außer Kraft.

 

(3) Im Anschlußauftrag kann bestimmt werden, daß Sickergruben und andere Versickerungsanlagen sowie

Senkgruben und Kläranlagen aufzulassen sind, wenn die Klärung der Abwässer durch eine zentrale Kläranlage erfolgt.

 

(4) Wenn durch die Einbringung bestimmter Sto;e der Bestand oder die Funktionsfähigkeit der Kanalisationsanlage

beeinträchtigt wird, hat der Bürgermeister mit Bescheid zum Schutz der Kanalisationsanlage oder des

Reinigungsvorganges die Einbringung dieser Sto;e zu untersagen oder eine geeignete Vorbehandlung der Abwässer

vorzuschreiben. Darüber hinaus hat die Landesregierung durch Verordnung jene Sto;e zu bestimmen, deren

Einbringung in die Kanalisationsanlage unabhängig von Bauart und Wirkungsgrad der Abwasserreinigungsanlage in

jedem Fall untersagt ist.

 

(5) Anschlußkanäle und Anlagen zur Vorbehandlung der Abwässer sind vom Anschlußp4ichtigen in allen ihren Teilen

nach dem Stand der Technik so zu errichten, zu erhalten und zu warten, daß sie den Erfordernissen einer hygienisch

einwandfreien, unschädlichen und belästigungsfreien Ableitung von Abwässern entsprechen.

 

(6) Anschlußkanäle sind jene Kanäle, die vom zu entwässernden Gebäude oder der zu entwässernden befestigten

Fläche bis zur Anschlußstelle an die Kanalisationsanlage reichen.
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